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ln üiii letzten NN ochcn sind massenhaft Lcuie von uns eingcfahrcn und etliche davon haben Haftbefehle 
«kriegt und sitzen letzt. Dabei haben wir immer wieder die Erfahrung gemacht. »laß viele I eitle immer 
noch nicht wissen, wie sie sich bei l esinahme. Vernehmung uid Emknaslung verhalten sollen und wasauf 
sie zukommt. Sn haben viele Leute Fehler gemacht, wie z.B Aussagen gegniiber dm Bullen, aus denen 
ihnen ein Strick gedreht werden kann. Deshalb wollen w ir nochcinrnaldic w ichligsicnSachcnaufschrcibcn 
und hollen, daß sich das die Leute gut durchlcscn und auch untereinander über ihre Ängste und 
Unsicherheiten rcden/nachfragen. Daß es jeden von uns :relfcn kann, haben wir einmal wieder am 
24./2S.3. in Kreu/berg erlebt Denn die Bullen schlagen wahllos zu und zusätzlich lubcn sich Zivis unter 
uns gemischt, die die Leute auseheckea und den Bullen .ingeben. Angesichisdersysieraatitch vorbereiteten 
Ermordung der Hungerstreikenden uiddcs Bullciiteirors bezüglich der Hauser ist an/unehmen. daß auch 
in nächster Zeit noch *nc Reihe von Leuten einfahren werden 

Für ulk* Fülle: 

- jede bzw. jeder sollte zwei Vollmachten unterschreiben, (nur Unterschreiben, kein Datum usw. cinsci- 
zcnl eine davon sollte zum Anwalt gebracht werden.die andere in deiner NVG odertici Freunden liegen. 
NVcnn dein Anwalt gerade nicht erreichbar ist. sollte die Vollmacht zu einem anderen Anwalt gebracht 
werden/Adre'scnlistcn-Verteilung über den Ermutlungsausschuß (Telefon; 691 60 2’) 

- Es ist wichtig, daß deine Frcuiule wissen, welcher Anwalt für dich eine Vollmacht hat. wenn sic also 
notfalls informieren kdnnen/müssen: 

- habt die Telefonnummer von dem Anwalt dabei. 

- wenn die Bullen dich lest nehmen, ruf laut deinen ganzen Namen und wenn’s geht, wo oder wem Bescheid 
gesagt wcrdcnsoll. 

ln der Wanne: 

- laß dich aufkeine Fragen oder Gespräche mit den Hullen en 

- Tausche mit denen, die mit dir fcstgenommen wurden, den vollständigen Namen nid Adresse aus. falls 
jemand früher als dcr/dic andere rauskommt. Falls du nicht weißt, was auf dich/ukonmen kann, frag die 
anderen, vielleicht w issen die ja mehr. Falls du keinen Rechtsanwalt kennst, laß dir von »len anderen eine 
Telefonnummer geben. 

Mit der Wann: wirst du entweder auf eine der Gcfangencnsammclsicllcn (I- riesenk ruj oder Gothaerstras- 
sc| oder aufeiä Bullcnrevicr gebracht. Meistens landet ihr erv einmal: 

In der Frieseastraßc 

- da kommst du entweder in *nc klein; Linzel/ellc mit Daucrbclcuchtiing und ‘ner hirten Holzbank oder 
aul ’nr Gemeiaschaftszclle. 

- bei der binlicferung werden dir alle Gegenstände (Brille. Grutcl. Schuhbänder, usw.» abgenommen. 
Wenn sic was beschlagnahmen, besteh auf einer Quittung. 

- Unterschreibe nichts!!!!! 

- Du hast das Recht, »leinen Anwalt und eine Person deines Vertrauens zu informieren oder zumindest 
nuivsc die Bullen das tun (per Telefon! Allerdings verweigern sie das oft. 

- 'ner crkenningsdtenstliehcn (ED) Behandlung wirst du kurz nach der Emliefctung oder nach der 
Vernehmung unterzogen. Dann nehmen sie Fotos. Finger- und Handfläche nabdrürte von »lir. I cg 
NVulerspruch ein und laß das protokollieren, auch wenn sic dar ED-Bchandlung trotz»km durehluhrcit. 

- Unterschreibe immer noch nichts!!!’! 

Vernehmung 

Nur Nngabi'n/ur Person (Name. Uebirtsdatum, Meldeadrrssr» machen! 

- Keine Aussagen machen"! Laß »lieh von den Bullen nicht cinschOchtcrn oder unter Druck setzen, mit 
Drohungen «x!cr Versprechungen wicz.B. .NVcnn Du redest,kommst Du raus, wennnicht. wirst Dudem 
Hufirichter vorgefuhrf. Du weißt ent dann, wogegen du di:h verteidigen mußt, wenn dein Anwalt die 
Protokolle dei Belastungszeugen gelten hat 

- Dein Anwali hat das Recht, in die FTicsenstrassc zu kommen, aber meistens kann «auch nichtviel mehr 
machen, ab zsseticn. wie s «lir gehl uid mit dir reden Klar Ist es erst mal eine psychische Unterstützung, 
aber aul der aidctcn Seite sollten wir die Anwälte nicht so loiker verschleißen (% 146. Mchrfaclnertcidi- 
Rungsverbot). Nach» können die Anwälte sowieso nichts machen, und es ist auch nicht sno schlimm, wenn 
du mal einen lag in der Fncscmtnissr sitzt. 

- Die Bullen dürfen dich höchstens biszum Ab|jufdcsaufdeir:cFestniihmc(o!gcn»icnTagcs(MitlcmachO 
fcsthalten. ohne dich «kmi Haftnchtcr vorgeführt zu haben. Wenndualsoin der Friescnsiraöeblcibst.heißi 
das meistens, daß du wieder rauskommst, wenn du in dir Gothnerstmsse kommst, kriegst du v<«m 
Hufirichter meistens einen Haftbefehl oder ausnahmsweise lait er dielt raus, 

Fallsdurauskommst: ’n Gedächtnisprotokoll machen und zum Ermittlungsausschußbei. Hand und Fuß“ 
im Mehringhof. Gneisenaustr. 2 gehen. (Telefon 691 <0 27» 

Vordem Haftrichten 

- Falls du in der Goihaerstnissc dem Haftrichtcr sorgelühtt wirst, aul jeden Fall ’ren Anwalt anrufen. 
NVcnn die Bullen dich nicht haben telefonieren lassen, sag’s dem Haftrichtcr und telefoniere von da Dein 
Anwalt hat dai Recht, zuin Haftnchtcr zu kommen und du kannst ihm da eine Vollnucht unterschreiben, 
falber noch kone hat. 

- Genauso wi< bei den Bullen solltcstdu beim Hallnchtcr keine Aussagen machen!!! 

Weil wir dem Punkt mit der Aussagtvcrwcigcrung so wichtig littdcn, weil sich gerade auch dadurch in 
letzter Zeit olt Leute rcingcnsscn haben, hier noch einmal ausführlich wasdazu aus dem .Rothuch“! Wie 
man gegen Polizei und Justiz, die Nerven behält); 
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Weil wir den Punkt mit der Ausagcverwdgerung so wichtig finden, weil sich gerade auch dadurch in letzter Zeit oft 
Leute reingcrisscn haben, hier noch einmal ausführlicher was dazu aus dem Rotbuch („Wie man gegen Polizei und 
Justiz die Nerven behalt”)* 


Eine Festnahme, ein Verhör oder eine Hausdurchsuchung »irit 
Dich fast immer unvorbereitet. Das gehört bereits zur ert’olgs- 
geridueten Taktik der Polizei, ln deser Situation hat sie Dir 
gegenüber die folgenden Vorteile: 

Für Dich ist die Situation eine Ausnahme - für sic ist es Rou¬ 
tine. 

Du bist unvorbereitet - sic arbeitet mit genauen Instruktionen 
und Taktiken. 

Du bist von den Personen Deines Vertrauens abgesdmitten - 
die Beamten haben ständig die Möglichkeit, bei veränderter 
Lage neue Imtruktionen cinzuholea. 

Du kennst Deine Rechte nur unvollkommen, sic wissen das, 
Du bist nervös und aufgeregt, sie sind cool und darauf ge¬ 
drillt. Deine Nervosität zu ihren Gunsten auszunutzen. 

Du weißt neht, was sic mit Dir machen werden und wie 
lange das Verhör dauert und was es ergibt, sie haben davon 
eine genaue Vorstellung. 

Du bist ausgeliefert und fühlst Dich auch entsprechend 
schlecht. 

Die Angst and die Ungewißheit machen Didi fertig - sie 
rechnen damit. 

In dieser Situation sind viele bereit, auf alle gesetzlich garan¬ 
tierten Kcdne auf Aussagevcrweigerong zu verzichten. 

Für den Wunsch nur raus hier und cs hinter mir halsen sind man¬ 
che schon für jahrc ins Gefängnis gewandert, weil sie ihr Recht 
zu schweigen psydiisdi nicht mehr wahren konnten. 

In dieser Lage bist Du nicht He rr des Ver fahre ns. Du kannst 
mit abso luter Sicherheit n icht wiss.-nT~Öb eine Aussage D cine 
Situatio n letz tli chlx-ssm. firdn-serlaKe kannst D u mir tpek u- 
ücren. Spek ulation ist Abenteurern . 
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r>cm Schweigen hat auch piozessuijc Bedeutung. Nur die totale 
ÄGSjgcvcrWe igerung darf bei cinrm Beschuldigten nicht zu sei- 
ncm7^ädncTgtf wcrtct~wcrJch .~5agst Du auch nur ein Tori, so 
wird Jfes zu e mero Beweism ittel, das nadTdcr Rechtsprechung 
der sogenannten freien tatriducflidicn Bewciswürdigurg unter¬ 
liegt. Beispiel: Du wirst gefragt, wo Du im Mai 197 a warst. 
Wenn Du bisher weder auf dien noch auf andere Fragen ge¬ 
antwortet hast, kann Dein Schweigen nicht verwertet werden. 
Sagst Du aber auch nur: -Am 1 . Mai habe ich demonstriert* 
(vielleicht, weil man Dir ein Bild Vorhalt, auf dem Du zu sehen 
bist), so kann daraus, daß Du zu den anderen t 6 < Tagen nichts 
sagst, der Schluß gezogen werden, daß Du an diesem odrr jenem 
Ort warst und dies oder jenes getan hast. 

AI m: .Solange l)u keinen Leuten hast: Sehweiten ! 

Eine Aimage kann nun nid» •ui Jerruje n. Man kann rur einer 
Aussige - eine - weitere anfügen, die in llircnTlnhalt von der ersten 
abw eicht. Das Gericht ist dann in seiner Wertung frei, welcher cs 
Glauben schenkt. Meist werden dsnn die Beamten, die die Aus¬ 
sage zusiandegebracht haben, in der Verhandlung vernommen 
und sie werden ihr übriges tun. die geeignete Aussage dem Ge¬ 
richt mundgerecht zu machen. 


Wichtig ist, die Mec hanismen zu kennen, die Menschen zum 
RecWTringch. Eine VcrneHmüngm kein Spiefvöii Frägc"und 
Antwort. "Nie ist zunächst ciae Situation. In dieser Situation 
handelt man nicht nur bewußt und vernünftig, sondern auch, 
von unbewußten Regungen gesteuert, teilweise -mechanisch*. 
Der geebte Kriminalbeamte wird, wenn er Dich nicht schon 
kennt, bereits von Anfang in diese Regungen und Verhaltens¬ 
weisen an Dir studieren, um im Verlauf der Handlung in Dei¬ 
nem Unterbewußtem Reaktionen auslösen zu können, die ihn 
seinen Zielen näherbringen. Viele begreifen dann auch später 
nicht, wie es zu Aussagen kommen konnte. 

Warum ist es richtig, nichts zu sagen, bevor man mit einem 
Anwalt gesprochen hat» 

Das Geietz gibt Dir als Besdiuldigtcm das Recht. Dich nicht 
selbst zu belasten. Das gleiche gilt für den Zeugen unter den 
oben ausgeführten Voraussettungen. Es gibt, vor allem nach 
einer Festnahme, aber auch sonst, keine Situation, ia der Du al¬ 
lein sachlich und juristisdi beurteilen kannst, ob Deine Angaben 
tatsachlüi einen Vorteil für Dich bringen. Du weißt gar nicht, 
an welchem Fleck des Verfahrens Du bist Dir lehlt der Lotte. 
Fra/; ern einen Anwalt. Wenn er nicht gleich erreichbar ist, war¬ 
te mit allem. Im <lu ihn erreiih: hast und er kommen kann. Ma<h 
Dir unter keinen Umständen die Ungeduld oder Hile des Beam¬ 
ten zu tigen. Wenn er es eilig hat', hast Du gerade Zeit. Und 
nimm um himmclswillen nicht etwa ihn alt Lotsen! Du kannst 
Dir hoftcntlich denken, daß tr Dich nicht in Deine Interessen, 
sondern in lerne lotst. 

Der Poiizcsbeanue hat nur ein Ziel: Seinem Vo rgesetzten ein 
Etecbnn zu präsemierrn Du viel h m letztlich jglcTlcgj r Wenn 
Du aufgrund Deiner Aussage noch im Knau siizc, ist er Tür Dei¬ 
ne Auuigc vielleicht schon befördert worden. 


Die Spekulation mit Deiner Angit 

So einfach es klingt :jjn wesentliche s I nstrument der Gegner, 
tajt dem sic ve rsuchen. Dic h klei n ZU triivrn ist Dir Anyn H l 
machen^Angst'hat vor alliü derjenige, der keinen Mut mehr 
hat, wotrr Widerstand zu leisten. Dieser Mut -erläßt einen 
dann, wenn der Gegner einem übermächtig erscheint. 

Es gehört somit zur Taktik der Poliz.ci, Dir zu zeigen, daß Wi¬ 
derstand sinnlos ist, daß man mit Dir machen kann, was man 
will. D»ß kein Hahn nach D:r kräht. Daß keiner Deine Schreie 
hört, wenn Du geschlagen w rst. Daß Du jetzt sitzt und Deine 
Genossen machen sich ein schönes Leben. Du in einem stinkenden 
und enjen Loch, bei Deiner Jugend, mii Deinen Möglidikci 
ten . . . 

Du fühlet Dich machtlos wie ein Stuck Knete. Vergiß nicht, daß 
Du keine Knete bat. Du bist ein Genosse und durchschaust das 
Manöver. Das zeigst Du aber keinem. 

Ls ist cor allem das Im poniergcbaren der Poliz ei bei Deiner 
Festnahme oder bei der Haussuchung oder bei anderer Gelegen¬ 
heit. da. Dich mutlos machen soll: jeder weiß, daß die Polizei 
nicht bei Nacht in die Wohnung kommen darf und schon gar 
"i‘ht ohne richterlichen B.-fcFJ. ($$ ,04, •», StPO) Die Polizei 

setzt sich Über diese Vorschriften hinweg, indem sie die in diesen 
Vorsdtnften vorgesehenen Ausnahmen zur Regel macht. Sie zeig, 

n'* da SAi ,,dl d *\ u , nd nod ‘ mel, f lebten kann. Du kann» 

D,ch)« beschweren (Hohngeladtter). Sie demonstrier! Sicherheit. , 
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Kalls Haftbefehl verkünde! wird: 

- Beantrage Haftverschonung (d.h. zweimal die Woche beiden Bullen melden, stall U-Halt). 

- Du niu&i sofort mUndlcihc Haftprufung beantragen. Der »rstc Haftprüfungsterrrin ist innerhalb von 
zwei Wochen. 

- Beantrage, daß dein Haftbefehl sofort an deinen Anwalt geschickt wird. 

- Werden Frauen sofort in die I.ehrterSiraSse gebracht, werden Typen oft einen, fallssic am Wochenende 
einfahren. bis zu drei Tagen in der Got hacrstras.se auf'ncr/weiQuadralmetcr großen Zelle verbringen. Das 
heißt: Dreimal am Tag Fressen, aber keinen Hofgang, sondern 24 Stunden Zelle. 

In Moabit «ähnlich in der Lehrter) 

Du kommst mergcns/nachts mit ‘nemGefangencntransportei nach Moabit und durchläufst verschiedene 
Aufnahmepro/eduren. zwischen denen du auf der Zelle warten mußt liier kommst du auch ent weder auf 
'ne Finzel- odci GcmcinschafK/elle. 

Aufnahme: 

- Diirrhsiichurg deiner Klamotten und Körper (mit auoirhrit). 

- Du wirst nochmal fotografiert. 

- Duschen für alle, deine Sachen bis auf Klamotten mußt du abgeben. Sie werden „zur Habe genommen" 
auf der Hauskammer. 

- Am gleichen oder nächsten Tagar/tlchc Untersuchung! Beine auseinander, in Arsch oder Möse gucken, 
etc.). Das Röntgen kannst du verw eigern. Wenn du Krankheiten hast.gibsie an. kann zum Beispiel Vorteile 
fürs Fressen haben. 

- Gib deine Konfession an, dann kannst du zur Kirchegehenl beiden Katholiken gibtsindciLchrterstrassc 
Sonntags Kuchen). 

- Dann kriegst Du in der Hauskammer Geschirr und Bettzeug und wirst zu deiner Siation gebracht. 

Vonneider: 

Ohne den lauft nix!!! Das sind Zettel, auf denen du alles beantragen muß (z.B. wenn du zum Arzt willst, 
Bücher von der Anstaltsbibliolhek oder ‘ne Schreibmaschine haben w illst, usw.). Den kriegst du abends 
vom Kalfaktor bei der Messerabgabe und mußt ihn morgens bei Zcllcnaufschluß dirtkt abgeben. 

Hofgang 

Du hast das Reiht auf eine Stunde I lotgang proTag mit dergarzen Station. Nimm Kontakt mit anderen auf 
und frag sie. uir's so ablüufi. 

Besuch 

Alle vierzehn T*gc 'ne halbe Stunde von bis zu drei Leuten gleichzeitig. Leute, die Bestehe machen wollen, 
müssen von draußen den Sprcchschcir beantragen. 

Kinkauf 

60.- DM pro Woche. Geld, das ihr dabeihattet .wird aufs K nastkonto verbucht, das ansonsten vondraußen 
aufgcfüllt werden muß. 

Post 



Die erste Post Cauert lange, ca. zehn Tage. Denk dran, daß deine Post als U-Hiiftling vom Staatsanwalt 
gelesen wird. 






Für ilk* Leute draußen 

N'orttalrrwcisc »erden restgenommenen Leute, falls sic nicht entlass« »erden, am Nachmittag des 
nächsten Tage* dem Haftnehter vorgeführt. LrlaOi dieser einen Haftbefehl kommen die FrauMiocham 
Gleichen lag in die Lehrtcntirasic. da in dcrGütliaefstrassc für Frauen kcincUbernacmungsittOglicnkcilcii 
bestehen. Die Männer kommen meist am nächsten Tag in die U-Haft Moabit. *>• Moabit 12a 
Wa% sofort m beiden Anstalten gemacht »erden kann, »t die Abgabe der Wasche (Jeans. Pullover 
Unter».»ehe us»Gc*cn‘«undc »ie Spiegel. Bunte US*, können nicht rctngcbrachl »erden Ibe Anstatt 
,.i „ , r vormittags eeoflnct. VcrgeBt den Ausweis recht, wenn ihr Sachen ibgcbcn wollt, bei der Auskunlt 
crfr,gi ihram besten die Buchnummer, die jedcrCielangcnecrhalt.Gleich/citiggibtesdori Überweisungen 
für die Konten der U-Halt 

Männer - Postscheckkonto Berlin-West 72 77-101 
Frauen - Postscheckkonto Berlin-West 41 485-100 

Dab.-. mußt ihr die Buchnummer oder .las Geburtsdatum des Gefangenen angeben. sowie natürlich den 
Namen. Möglichst sofort auf die Post »andern undcin/ahlen. Alle Gefangenen haben die Möglichkeit, lur 
r.li - DM wöchentlich cinzukuufen - bargeldlos - es wird vom Konto abgebuchl. Dann sollte sulort dci 
lafcsspicgcl- und andere Zeitungen bestellt werden. Beider tuzsolltct ihr auf Frciabos oder I renermaßt- 
gnnj pochen, bei der .Radial' gibts ftir alle Gefangenen Frciabos. 

„RaJikal” - Kinseitbahnstrjssc4. lclcfon6l2 30 5’ oder 612 7093. 

Die Besuchsi:eiH‘himi>un? 

beantragt ihr bet der zuständigen Staatsanwaltschaft. Am besten pcrsün'ich den Besuch beantragen und 
aul Dringlichkeit pochen. Gericht und Staatsanwaltschaft bclindcn steh mder 1 unmimsc9l. I Berlins l. 

KDr^Leute"mit* 5 I29a-Haftbefehl ist die Staatsanwaltschaft heim Kammergefichl am Karlsbad 6-7. I 
Bcrlin-30,Telefon26(Mlzuständig. „ ,,, 

Selben die I cute für längere Zeit emsil/cn. empfiehlt cs sich, sich um Radio und Schreibmaschine zu 
bemühen. Vorher aber beider Anstalt die Bedingungen erfragen. Hs ist lange nicht jedes Gerat zugclavsen 
t/.B. nur Radios ohne UKY-Ncizrcil). ..... 

Tscha. und dann schickt Briefe. Telegramme. Klissc und Power über die Mauer 
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Hausdurchsuchungen 



Durchsuchungsbefehl «eigen lassen. Bei „Gefahr in Verzug" brauchen die Bullen keinen. Schau den Bullen zu. 
guck nach, ob sie dir noch was in die Bude packen. Mach nach ihrem Abzug ’ne Bestandsaufnahme. Informier unver¬ 
züglich ’n Anwalt. 

trag nach, ob du Betroffener oder Beschuldigter bist. 

— du hast das Recht, das ’n Person deines Vertrauens dabei ist (kann auch Nachbar sein). 

— bei beschlagnahmten Sachen. .Bcschlagnahmungsprotokoll erstellen lassen und bei Mitnahme von persönlichen 
Gegenständen (Briefe, Unterlagen etc.) darauf bestehen, daß sie verschnürt und versiegt werden, damit sic nur vom 
Staatsanwalt geöffnet werden. 
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